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Nach dem Spaten und der Zukunft greifen
NOTTWIL  DIE BAUARBEITEN FÜR DIE ZWEITE ETAPPE DER SCHULRAUMERWEITERUNG SIND GESTARTET

Mit dem Spatenstich zur Nottwiler 
Schulraumerweiterung kam der 
zweite Teil des zweiteiligen Bau-
projekts ins Rollen. Bis im Sommer 
kommenden Jahres soll das neue 
Gebäude bezugsbereit sein.

Im Herbst 2017 machte die Nottwiler 
Schulraumerweiterung mit dem Bau 
ihrer ersten Etappe einen ersten 
Schritt in Richtung Zukunft – mehr 
Platz für mehr Bildung. Dass dieser 
Teil der Erweiterung nicht langfristig 
ausreichen würde, war damals schon 
klar. «Es ist absehbar, dass  ab 2027 
ein weiteres ‘Zusammenrücken’ in der 
Schule nicht mehr möglich sein wird 
und keine zusätzlichen Klassen mehr 
untergebracht werden können», 
schrieb Gemeindepräsident Walter 
Steffen im Frühling 2025 in der Bot-
schaft zur Urnenabstimmung, die über 
den Sonderkredit zur Schulraumer-
weiterung informierte. 

Die zweite Etappe startet
Nun, ein knappes Jahr nach Genehmi-
gung des Baukredits, stehen die Bau-
maschinen bereit, um die zweite Etap-
pe in Angriff zu nehmen. Geht man 
beim Spatenstich vom Freitag, 16. Ja-
nuar, nach dem Wetter, stehen die 
Bauarbeiten unter einem guten Stern. 
Bei stahlblauem Himmel versammel-
ten sich Vertreter der involvierten 
Stellen seitens Arbeitsgruppe, Ge-
meinderat, Bauverantwortung sowie 

der Schule Nottwil. Und bei einer 
Gruppe Gäste war die Vorfreude auf 
das Endergebnis bereits besonders zu 
spüren:  «Ich wünsche mir, dass das 
neue Schulhaus schön und gut zum 
Lernen wird.» Die Wünsche der Schü-
lerinnen und Schüler der 4. Klasse an 
das neue Schulgebäude waren vielfäl-

tig: von mehr Platz, um sich besser 
konzentrieren zu können bis zu  gros-
sen, funktionalen Whiteboards und 
neuen Pulten. 
Gemeinsam mit anderen Nottwiler 
Gegenständen werden diese Wünsche 
und Erwartungen auf Zetteln ver-
schriftlicht in einer Zeitkapsel ver-

ewigt, die im Boden des geplanten 
neuen multifunktionalen Raums ver-
baut und an diesen Moment zurück-
erinnern wird. Auch Gemeindepräsi-
dent Walter Steffen richtete das Wort 
an die Versammelten, freute sich, mit 
dem Baustart nun das in der Abstim-
mung zum Sonderkredit gezeigte Ver-

trauen bestätigen zu können und be-
dankte sich für die ergiebige 
Zusammenarbeit im bisherigen Ar-
beitsprozess. So schaffe man gemein-
sam die besten Bedingungen für künf-
tige Neugier, Wachstum und das 
Lernen: «Heute greifen wir nicht nur 
zum Spaten, sondern auch nach der 
Zukunft.» 

Vielseitiger Plan
Mit dem Spatenstich starten per sofort 
die Bauarbeiten für den Erweiterungs-
trakt, dessen Gesamtkosten sich inklu-
sive Planungskredit auf rund 15.5 
Mio. Franken belaufen. Dieser wird 
das bestehende Raumgefüge der 
2017er-Etappe spiegeln und somit ver-
längern. Zwischen den beiden Trakten 
wird ein Verbindungsstück Zugang zu 
beiden Gebäuden bieten. Nebst sieben 
weiteren Klassenzimmern inklusive 
Gruppenräumen und Garderoben sind 
unter anderem auch weitere Toiletten-
anlagen, ein Lehrpersonenzimmer 
und Lagerräumlichkeiten geplant. Ein 
besonderes Highlight soll der multi-
funktionale Raum werden, der nicht 
nur der Schule, sondern auch der 
Brass Band Feldmusik Nottwil zusätz-
lichen Platz bietet. Und auch der Aus-
senbereich wird mit einem Rasen-
platz, einem Spielplatz, einem 
Schulgarten und einem Pausenbereich 
attraktiv gestaltet werden. Im August 
2027 soll die Erweiterung bezogen 
werden können. � RAMON WOLF

Von links: Walter Steffen (Gemeindepräsident), Bernhard Fässler (Mitglied Projektgruppe), Christoph Steiger (Graber&Steiger Archi-
tekten), Edith Felber (Gemeinderätin), Meinrad Müller (Gemeinderat), Benno Blöchliger (Schulleitung), Beatrice Huser- Winkler (Ge-
meinderätin), Christoph Gehrig (Büro für Bauökonomie), Rebekka Baumann (Graber&Steiger Architekten), Kaspar Käslin (Gemeinde-
rat).   � FOTO RAMON WOLF

Startschuss für Kunstrasen in Eich ist gefallen
EICH  KUNSTRASEN-BAUPROJEKT LÄUFT AN UND SOLL IM SOMMER FINALISIERT WERDEN

Mit einem feierlichen Spatenstich 
wurde am 15. Januar der offizielle 
Startschuss für das Bauprojekt 
Kunstrasen in Eich gegeben. Ver-
treterinnen und Vertreter der Ge-
meinde Eich, des Sportclubs Eich 
sowie der am Bau beteiligten Un-
ternehmen kamen zusammen, um 
den Beginn der Bauarbeiten sym-
bolisch zu begehen.

Das Projekt umfasst den Bau eines 
Kunstrasenplatzes auf dem Hauptfeld. 
Damit wird die sportliche Infrastruk-
tur in Eich nachhaltig verbessert und 
dem SC Eich ermöglicht, künftig das 
ganze Jahr über Fussball zu spielen. 
Die Kosten für den Kunstrasen belau-

fen sich auf rund 2 Millionen Franken, 
wovon der Sportclub mehr als einen 
Viertel selbst trägt. Die restlichen Kos-
ten werden durch die Gemeinde Eich 
getragen. Die Gemeinde Eich hat das 
vom Sportclub Eich initiierte Projekt 
von Beginn weg eng begleitet und 
massgeblich unterstützt. Sie über-
nahm eine zentrale Rolle in der Pla-
nung, Koordination und Finanzierung 
des Kunstrasenplatzes und schuf mit 
den notwendigen politischen Be-
schlüssen und Bewilligungsverfahren 
die Grundlage für die Realisierung. 
Mit diesem Engagement unterstreicht 
die Gemeinde ihre Bedeutung als ver-
lässliche Partnerin des lokalen Ver-
eins- und Jugendsports.

Eröffnung ist für Juli 2026 geplant
«Dieses Projekt ist ein Meilenstein in 
der Geschichte des SC Eich und hilft 
uns, das Platzproblem aufgrund der 
Höhenlage und des schattigen Gebiets 
zu lösen. Insbesondere die Junioren 
und Juniorinnen können ab Sommer 
bei jedem Wetter ihrem Hobby nach-
gehen», betonte David Häller, Co-Prä-
sident des SC Eich, im Rahmen der 
Veranstaltung. Mit dem Spatenstich 
beginnt die aktive Bauphase. Gemein-
de und Sportclub zeigten sich zuver-
sichtlich, dass das Projekt planmässig 
und erfolgreich umgesetzt werden 
kann und langfristig einen wichtigen 
Beitrag zum Sport- und Gemein-
schaftsleben in Eich leisten wird.� PD

Von links: Roger Bannwart (Gemeindeschreiber und Geschäftsführer Gemeinde Eich), 
David Häller (Co-Präsident SC Eich), Roger Giger (Gemeinderat), Bettina Meyer (Gemein-
derätin), Thomas Lang (Plangrün AG), Mauro Bättig (Co-Präsident SC Eich).  � FOTO ZVG
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